
Seeberg «Fast wie Traviata» - ein·faszinierender Opernabend im Rahmen der Sommermusikreihein der Kirche
 

Ein hochstehendes Konzert­
erlebnis boten SO'istinnl' 
und Solisten des Vereins' 
Musik im äusseren Wa. ~,r-' 
amt und das Attophonium 
Quartett. Sie gastierten im 
Rahmen der Musiksommer­
woche in der Kirche Seeberg. 

BRIGITTE MEIER 

«Endlich hatte ich den Mut. ein 
Programm nur mit Opernmel0­
dien zusammenzustellen», er­
klärte Hermann Gehrig. Der 
künstlerische Leiter hat es ausge­
zeichnet verstanden, einen 
Opernabend mit gesanglichen 
und musikalischen Glanzpunk­
ten zu gestalten. Aus dem Italie­
nischen übersetzt heisst la Tra­
viata «Die vorn Wege Abgekom­
mene~. Anfang Jahr kürte das 
deutsche Fernsehpublikum diese 
Oper von Giuseppe Verdi zur 
«schönsten Oper aller Zeiten». 
Wie kaum ein anderer Opern­
komponist hat es Giuseppe Verdi 
verstanden. menschliche Gefüll­
le in Noten. in Gesang auszudru­
cken. Viele seiner Melodien sind 
nicht nur einem opernkuudigen 
Publikum bekannt Eine mitreis­
sende Interpretation seiner un­
sterblichen Musik bot das Alto­
phonium Quartett mit dem Vor­
spiel zu «la Traviata». Melanie 
Gehrig, Corinne Koch, Nicole 
Widmer, Roger Bucher, Roman 
Lauder und Urs Mühlethaler be­
zauberten das Publikum mit 
hochstehendem Gesang, 

Angebot wird geschätzt 
An diesem warmen Som­

merabend strömten gegen 200 
Menschen in die spätgotisclle 
Kirche, die sich dank ihrer Akus­
tik hervorragend für klassische 
Konzerte eignet «Der Mix war 
perfekt und die Barcarole ein­
fach traumhaft», sagte Marie Lo­
renzi aus Derendingen, die auch 

die Toggenburge=esse besucht 
hat. welche in der Kirche Krieg­
stetten vorgetragen wurde. 

Blumen- und andere Duette 
Melanie Gehrig - nächstes 

Jahr wird sie die Operetten­
freunde als «Lustige Witwe)) be­
tören - bezauberte mit ihrer 
schönen Sopranstimme das Pu· 
blikum als Solistin ebenso wie 
im Duett mit der Altistin Nicole 
vVidmer.lhre Interpretation der 
«Barcarole» von Jacques Offen­
bach liessen die venezianischen 
Gondeln vor dem irmeren Auge 
schaukeln. Obwohl das Blumen­
duett eigentlich aus der Oper 
Lakme von Leo Delibes stammt, 
erlangte es als Erkennungsmel0­
die der British Airways weltwei­
te Berühmtheit. Harmonisch 
verbanden sich die Stimmen der 
beiden Sängerinnen und ver­
zauberten das Publikum ebenso 
wie Corinne Koch, die mit «Ru­
salkas Lied an den Mond)) die 
Liebe beschwor. Mit seinem lo­
cker vorgetragenen «Lied des 
Stadingefl> sorgte Urs Mühletha­
ler für Heiterkeit 

Stimmgewaltiger Tenor 
Einen Höhepunkt bildete 

der Auftritt des Gastsohsten Ro­
man Lauder. Stimmgewaltig 
sang der österreichiscl1e Tenor 
die Arie ~Nessun dorma)) des 
Prinzen Kalaf aus der Oper Tu­
randot von Giacomo Puccini. Er 
war bereits Gastsolist im Ensem­
ble Crescendo anlässlich der 
Weihnachtskonzerte und wird 
2011 bei der Operettenprodukti­
on mitmachen. Lauder ist an 
der Wiener Staatsoper engagiert 
und steht zurzeit in der «Revue 
der schöusten Arien,) auf der 
Waldbühne in Arosa. 

Grossartig der Auftritt von 
Roger Bucher. Der Bass-Bariton 
erlangte 2008 das Konzertdip­
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OPERNKLÄNGE Im Chor interpretiert der stimmgewaltige Roman Lauder - begleitetvom Altophonium Quartett- Puccinis (,Nessum dorma», auf der 
Empore warten (v.l.) Roger Bucher, Nicole Widmer und Melanie Gehrig auf ihren Auftritt. FEliX GERBER 

10m und arbeitet als Gesangspä­
dagoge an der Musikschule Re­
gion Burgdorf. Sein Duett mit 
Roman Lauder als «Rodolfo und 
Marcello» aus «La Boheme)) zähl­
te zu einem weiteren Konzert­
höhepunkt. 

Horn-Quartett vom Feinsten 
Eigens für dieses Konzert 

schrieb Reimar Walthert, unter 
anderem Leiter der Jugendmu­
sik Buchsi-Thörigen, sämtliche 
Arrangements für das Altopho­

nium Quartett. Gegründet wur­
de dieses 2004 an der Hochschu­
le der Künste in Bern. 

Die ungewöhnliche Kombi­
nation von Es-Hörnern (Monika 
Zuber, Christoph Hertig und 
Irrngard Ripfel) und Euphonium 
(Reimar Walthert) lässt die ein­
zelnen Klänge der Instrumente 
miteinander verschmelzen. Die 
grossartige Klangkultur und die 
einfühlsame Begleituug der So­
listeu zeugten vom Können der 
vier Musiker. 

Finale grandioso 
Nach dem lebensfrohen 

Trinklied «Brindisi)) aus «La Tra­
viataJ) bedankte sich das Pubh­
kum mit stehenden Ovationen 
bei den Künstlern. «Grandios}), 
betitelte Heinz Lehrnann, alt Ge­
meindepräsident von Biberist, 
die Leistung der Solisten und 
Musiker. Der Präsident des Mit­
ghedervereins hat mit seiner 
Frau Renata vier der sieben Kon­
zerte in der Musiksommerwo­
che besucht: «Der Verein Musik 

im äusseren Wasseramt berei­
chert mit seinen Beiträgen da~ 

kulturelle Leben im äusserer: 
Wasseramt und im angrenzen 
den Bernbiet. Wir brauchen kei­
neswegs nach Zürich zu faIrren 
um hochstehende Musik zu ge­
niessen.» 

Gestern nun wurde die sie­
benteilige Aufführungsreihe 
des Vereins beidseits der Kan· 
tonsgrenze Bern-Solothurn rnil 
einer Operettenmatinee au1 
dem Burghofabgeschlossen. 
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